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ſehr geeignet jet, 


betr. die Kirchenverſaſſung der evangeliſch⸗reſormirten K 
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Inſerate 
angenommen 
Wu Poſen bei der Erpedition 
Der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Suſt. Ad. Schleh. Hoflieferant, 
We. Gerberſtr.- u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
ente Aiehiſch, in Firma 
BB, Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
&. Wagner in Poſen. 


Nebaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


ol 


Abend⸗Ausgabe. 
ww 


Hundertundzweiter 


Zeilun 


Jahrgang. 


Juſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
bei unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 


R. Moſſe, 
Baaſeuſtein & Vogler K.-G., 
6. k. Daube & Co., 
Iuvalidendank, 


Berantmorli für den Infee 
theil: 


Fernprech-Unſchluh Kr. 108. 


— — — — — ͤ —öà—U—̃— nn nn nn mm nn nn nn 


Die „Yofener Zeitungs erschein täglich drei Mal, 


ährlich 4,50 „für die Stadt 


Ar. 3593 


an ben auf die Sonn- und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 

an Sonn- und Feſtiagen ein Mal, Das bonnement beträgt niertel- 

ü 2 x ofen, für gaanz 

entſchland 5,45 Mi. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Jeltung ſowie aue boſtämter des Deuiſchen Reiches an, 


Freitag, 24. Mai. 


Inſerate, die ſechsgeſpal tene Petitzetle oder deren Raum 
in der Rlorgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
f., in der Mittagausgabe 25 uz an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der veditton für die 
ittagausgabe bis 8 au ei für die 

Morgenansgnbe bis 5 Uhr Uachm. angenommen. 


1895 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
70. Sitzung vom 22. Mai, 11 Ubr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geftattet.) 


gg 
— 


eln 
rbölkuffle von Arbeitern, die in 
chen Betrieben angeſtellt find, und von ge⸗ 
na beſoldeten Staatsbeamten. 

Abg. b. Kölichen (t.) beantragt, den Geſetzentwurf an bie Kom⸗ 
miſſton zurückzuverweiſen, nachdem Abg. Gothein (Freiſ. Bag.) ſich 
gegen den Entwurf ausgesprochen. 1 

Finanzminſſter Dr. Miauel ſpricht ſich bezüglich der Auf⸗ 
bringung der Mittel für die Ardeiterwohnungen für den Weg der 
Anleihe aus, well dadurch der Staat in die Lage geſetzt würde, 
wirkſamer einzugreifen, und weil eine angemeſſene Rente auf die 
Weiſe erwachſen würde. Es könne ſchon in dieſem Jahre mit dem 
Bau der Wohnungen begonnen werden; er hoffe, daß ſchon nach 
Abſchluß des Etatsſahres der Fonds von 5 millionen in ange⸗ 
meſſener Weiſe würde verwandt ſein. Wenn von der Preſſe her⸗ 
vorgehoben worden jet, daß die Sorge des Staates für Ardeiter⸗ 
wohnungen eine ſozlaliſtiiche Idee fel, fo müſſe dem entgegenge⸗ 
halten werden, daß der Staat nur das nachhole, was durch Privat⸗ 
unternehmungen ſchon länaſt in Angriff genommen jet. 

Nach einer Bemerkung des Handelsminſſters v. Berlepſch 
befürwortet Abg. Gerlich den Entwurf, der gerade ein Mittel 
. Unterdrückung der ſozialdemokratiſchen Anſchauungen und 

ufriedenheit in den Arbeiterklaſſen hervorzu⸗ 
rufen. Redner ſpricht ſich für die Zurückverweiſung an die Kom⸗ 
miſſton aus. 3 2 
Nachdem Abg. v. Kölichen den Antrag auf Zurückverweiſung 
an die Kommiſſton zurückgezogen hat, wird der Antrag vom 

Abg. Das bach (Ctr.) wieder aufgenommen. 


en 
——. 


Es ſprachen Finanzminiſter Miquel und Eiſenbahnminiſter if 


Thielen gegen Zurückverwelſung. Nachdem Abg. v. Eynern (l.) 
ſich gegen die Zurückverweiſung, bie Abgg. Jäckel (Freiſ. Vpf.) 
und Letocha dafür ausgeſprochen, wird der Antrag 8 as bach 
uf Zurückverweiſung an die Kommiſſion ab⸗ 
elehnt und der Geſetzentwurf im weſentlichen in der Faſſung 
der Reaterungsvorlage angenommen. 
Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
Abänderung und Ergänzung einiger Beſtim⸗ 
mungen des Kommunalabgabengeſetzes vom 
14. Jul 1893. Durch den Entwurf ſoll eine kommunale Doppel⸗ 
beftenerung verhindert werden. Das Geſetz wird ohne wejentliche 
atte G4 den Beſchlüſſen der Kommifſton angenommen, 
Die Geſetzentwürſe zur Abänderung und Ergänzung 1. des 
Geſetzes vom 6. April 1878, betr. die evangeliſche Kirchenverfaſſung 
In der Provinz Schleswig⸗Holſtein und in dem Amtsbezirke des 
Konſiſtortums zu Wiesbaden, 2, des Geſetzes vom 6. Auguit 1883, 
rche der 
Provinz Hannover, 3 des Geſetzes vom 19. März 1886, betr die 
chenverfaſſung der evangelifchen Kirche im Bezirk des Kon⸗ 
Hortums zu Kaſſel werden in erſter und zweiter Berathung un⸗ 
deründert angenommen; ebenſo der Geſetzentwurf, betr. die 
us dehnung verſchiedener Beſtimmungen des 
allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
aufden Stein⸗ und Kaliſalzbergdau in der 
a0 in; Hannover in erſter und zweiter Berathung ohne 
iche Debatte. 
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. (Kleinere Vorlagen, 
Petitionen.) Schluß 2½ Uhr. 


Bei 
Berlin, 23. Mal. u em Reichstage.] 
Die . Debatte des Reichstags über die Branntwein⸗ 
teuernovelle hat neben manchem Andern, was ſie an lehr⸗ 
reichen und n Fiche Dingen brachte, wieder einmal einen 
Beitrag zu den paltungen im Centrum geliefert. Aus einem 
ſehr heftigen Artikel der „Germania“ gegen die Novelle weiß 
man, daß es im Centrum eine ſtarke Gegnerſchaft gegen das 
dich giebt. um des lieben Friedens willen hat Ti 
Allentirende Minderheit gefügt, bis fie schließlich doch einen 

lauf zu ihrer Geltendmachung nahm und durch den Abg. 
ſuh Fulda die Wirkſamkeit der Brennſteuer und der Aus 
"Prämie nur für drei Jahre ſtatt der acht Jahre aus⸗ 
rechen wollte, die die Kommiſſion beſchloſſen hatte. Es war 
Hk ganz erbauliches Schaufpiel, in der namentlichen Ab⸗ 
Genug über den Antrag Müller⸗Fulda den einen Theil des 
“ trums gegen den andern ſtimmen zu ſehen. Die Einigkeit 
urde ſcheinbar wiederhergeſtellt; indem Herr Lieber, der Mann 
Jab Kompromiſſe, die Mitte zwiſchen den drei und den acht 

ahren nahm. Für den Antrag Lieber, die Geltungsdauer 
& ſechs Jahre zu bemeſſen, ſtimmten aber doch einige 
5 trumsleute nicht. Ein böſes Strafgericht brachte die 
5 andlung für die „Kreuzzeitung“. Herr v. Hammerſtein 
am ſich gegen Vorwürfe zu wehren gehabt, über die man 
u chts weiter zu ſagen braucht, da es nicht nöthig iſt, deut⸗ 
cher als der Sitzungsbericht zu werden. Herr von es 
H n hat hierbei mitgetheilt, doß er die „Kleine Preſſe“ ver: 
agt habe. Fortſetzung der heiklen Geſchichte alſo vor den 


N Gerichtsſchranken ! 


— 


an die In letzter Zeit find aus verfkiedenen Gemeinden ſowohl 


zuſtändigen Behörden wie an den Reichstag Geſuche um 
etzungen aus niedrigeren tnmböheren Ser⸗ 


ch aber die 550 


visklaſſen gerichtet worden. Dieſe Geſuche dürften, laut den 
Berl. Pol. Nachr.“, vorläufig mit Rückſicht darauf, daß im 
abre 1897 die Reviſkon ber Servisklaſſen bevorſteht, 
keine Berückſichtigung finden. Br dieſe Reviſton werden bie 
Geſuche als in Erwägung zu ziehendes Material aufbewahrt. 

— Wie die „Poſt“ erfährt, wird gegenwärtig im 

Reichs amt des Innern die Vorlage eines Geſetzes, 
betreffend die Bildung von Handwerkerkammern aus⸗ 
gearbeitet. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der Entwurf dem 
Bundesrath noch in dieſer Seſſion zugehen wird, . 
aber, daß der Gegenſtand den Reichstag noch in der laufenden 
Seſſton beſchäftigt. 
- — Der General- Inſpekteur des III. und IV. Armeekorps, 
ſowie des I. und II. bayeriſchen Korps, Prinz Leopold 
von Bayern, wird ſich, zufolge der „Nat. Ztg.“, demnächſt 
zur Beſichtigung der Schießſchule nach Jüterbog begeben. 

— Die „N. B Ods.⸗Ztg.“ meldet: Der I. Z. in Barld vers 
haftete ehemalige Lieutenant v. Keſſel iſt wegen verſchſedener 
Delikte vom hleſigen Mllitärgericht zu mehrjähriger Gefängniß⸗ 
ſtrafe verurtheift und nach Koblenz übergeführt worden. 

— In der Zeit vom 1. Oktober 1894 bis 30. April 1895 find 
nahezu 15600 Waarenzeichen⸗An meldungen beim 
Patentamte eingegangen. Von denſelben beziehen ſich 9750 auf 
ſolche Waarenzeihen, welche bereits nach Maßgabe des Marten» 
ſchutzgeſetzes vom Jahre 1874 geſchützt waren. In die Rolle find 
bis zu demſelben Zeitraum 5900 Anmeldungen eingetragen. An 
Nachaängen zu Waarenzeichen⸗- Anmeldungen find 22 600 ein⸗ 
gegangen. 

— Zum Kabinetsminiſter in Lippe⸗Detmold hat 
der Prinzregent einen Landrath v. Oertzen in Hanau aus⸗ 
erſehen. — Hierzu ſchreibt die „Freiſ. Zta.“: Die Verhältniſſe in 
Lippe find gegenwärtig beſonders ſchwierig. Welche Kenntniſſe 
und Eigenſchaften bringt denn dieſer preußiſche Landrath 
als Kabinetsminiſter mit, abgeſehen davon, daß er hochkonſervativ 
bört einer aus Mecklendurg ſtammenden Jun kerfamilte an⸗ 
gehör 


Lokales. 
Poſen, 24. Mal. 


x Perſonal⸗Nachrichten aus den Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗ 
Bezirken Poſen und Bromberg. Angenommen zum Poſt⸗ 
agenten der Oberwachtmeiſter a. D. Krauſe in Prinzenthal bei 
Bromberg. Verſetzt: die Poſtaſſiſtenten Loock von Inowrazlaw 
nach Hamburg, Remus I von Nakel nach Inowrazlaw. 

n. Verlaufen batte ſich geſtern ein dreijähriges Kind aus 
Jerſitz. Daſſelbe wurde auf der Kaponniere von einem Schutz⸗ 
mann aufgegriffen und einer Familie vor dem Berlinerthor in 
Pflege gegeben, wo es ſich ſpäter die Eltern wleder ab;o.ten. 

Unfall. Hute Mittag gegen 11¼ Uhr ſtürzte ein Zimmer⸗ 
mann von einem Thurme der Haupthalle auf dem Ausſtellungs⸗ 
platze ab und verletzte ſich ſchwer, jedoch nicht lebensg⸗fährlich. Wie 
wir hören, hat der Verunglückte einen Bein- und einen Rippen⸗ 
bruch erlitten, ärztliche Hilfe war ſofort zur Stelle. 


n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde am 
Mittwoch Abend in der Schugmacherſtraße ein Arbeiter, well der⸗ 
ſelbe einen Maurer mit einem Aa e e gegen den Kopf ge⸗ 
ſchlagen hatte; ein Arbeiter, der ſich an einer Schlägerel vor der 
Schellen bergſchen Defitlation bethefliate und der Aufforderung des 
Schutzmanns, ſich ruhig zu verhalten, nicht Folge leiſtete, eine 
Arbeiterfrau wegen Verdachts des Diebſtahls und 4 Bettler. 
Stittrt behufs Feſtſtellung feiner Perſonalten ein Lehrer aus 
der Umgebung wegen fortgeſetzten Lärmens auf dem Alten 
Markte. — Zur Beſtrafung notirt wurde ein Rad⸗ 
fahrer, der heute Nacht 1 Ühe ohne Nummer und ohne 
Beleuchtung die Neueſtraße hinauffuhr. — Nach dem 
Stadtlazareth wurde ein Schneidergeſelle vom Alten Markt 
aus geſchafft, der bei einer Schlägerei in der Jeſultenſtraße mehrere 
Kopfwunden erlitten hatte. -Nach dem Cohnſchen 
wahrungshofe in der St. Adalbertſtraße wurde geſtern ein 
auf dem Wronkerplatz ſtehender Einſpänner gebracht. — Ber 
[chlagnahmt wurde auf dem Wochenmarkt am Mittwoch ein 
Schock verdorbener Heringe. — Verloren ein Wechſel über 

Mark, ein Dienſtbuch mit Markenkarte auf den Namen 
Baranktewicz, ein Trauring ohne Gravirung. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
„Danzig, 23. Mal. [Der Kaiſer in Bröfelwig.] Der 
Kaifer hatte dis Dlenſtag Abend im ganzen 14 Rehböcke geſchoſſen; 
in den freien Stunden führt er mit dem ruſſiſchen Fuͤnfſchimmel⸗ 
geſpann Ipazleren und zwar gehen vorne drei, und hinten zwei 
Pferde. Das vordere Mittelpferd iſt das Leitpferd. Für bie 
Kutscher it die ruſſiſche Kutſcher⸗Tracht angefertigt worden. Die 
Abfahrt des Kalſers nach Berlin erfolgt der „Danz. Ztg.“ zufolge 
ge Nachmittag. Die Zeit iſt noch nicht bekannt gegeben. 
18 der Kaiſer am letzten Sonntage in Cantheu war, wurde das 


Trompeterkorps der Danziger Huſaren durch Telegramm nach Canthen | * 


befohlen und mußte dort ke nzerttren. 

fag Thorn, 22. Mat. eee K er 0 68% In der Pfeffer. 
kuchenfabrit von Guſtav Weeſe tft der Dampfkeſſel explodirt, wobei 
mehrere Arbeiter verbrüht worden ſind (Danz. Ztg.) 


Anugekommene Fremde. 
Poſen. 24. Mat. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. I[Fernſprech⸗Auſchluß 
Nr. 108.) Direktor Stromburg g. Uſch, Frau Gutsbeſitzer Schön⸗ 
feld a. Lemberg, Diſtrikis⸗Kon miſſartus Schu z mit Frau a. 
Rittergutsbeſiter Hilbert mit Sohn g. Sulin, Kataſter⸗Kontroleur 
Knittler mit Frau u. Amtsrichter Lüdemann mit Frau a. Zuir, 
1 Paul a. Königshütte, die Kaufleute Lutz a. Stuttgart, 
ay a. Mainz, Paulſen a. Plauen t. Vgil., Wolff a. Köla, Herbſt, 


Grünberg, Brauer a. Berlin, Faber a. 


Aufbe⸗ 5 


Betſche, S 


Gutjahr, Sohrauer, Mannheim, Cohn, Holz mit Frau, Schauer, 
Goldſchild und Rehfeld a. Berlin, Nack a. Leipzig, Grünthal und 
Weiß a. Breslau, Bräunert a. Offenbach a. M., Ramm a. Deetz, 
bende mit Frau a. Stettin, Gosdorffer a. Fürth, Bauſch c. 
enkirchen. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer), Fernſprech⸗ Anschluß 
Nr. 16.) Oberſt Niemeyer mit Gattin a. Poſen, die Ritterguts⸗ 
deſitzer Jouanne a. Malinle, Dr. Schulz mit Gattin a. Wulkow 
und Frau Landſchaftsratb Jacobt a. Trzeionka, Hauptmann Haaſe 
a. Danzig. Oberförſter Simmon a. Merlin. Jr Landwirth Jacobi 
a. Trzelonka, Fabrikant Fabian a. Berlin, Fabrikdirektor Riepen⸗ 
hauſen a. Wierzchoslawice, Apotheker Harmiſen a. Reichenſtein 


J. Schl., die Kaufleute Zimmermann a. Breslau, Stolzenberg aus 
Magdeburg, Heinz a. Frankfurt a. M, Seliamann, Werner, Ham⸗ 
burger und Mankiewitz a. Berlin. 


Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Agronom 
Kope o. Polen, Karaſtewicz mit Frag, Apotbekenbeſitzer Heintz und 
Arzt Dr. Pejzderski a. Neuſtadt b. P., die Rentlers Kalkſtein und 
Zakrzewski a. Berlin, Agronom Nowak a. Wierzbowko, Propft 
Keledowicz a. Gneſen, die Kaufleute Bernſteln a. Berlin, Binek 
a, 7 Krammer a. Bromberg, Grot a. Stettin und Kopacki 
a. Dresden. 

Theodor Jahns Hotel garni. Dle Kaufleute Ahrens a. Wer⸗ 
nigerode, Metzner, a Chrometzka u. Weinſtock a. Berlin, 
Bauen a. M.⸗Gladbach, Boas a. Stargard u. Kottwtitz a. Pr.⸗ 
Stargardt, Privatier Danziger u. Frau a. Hamburg, JGerdermeiſter 

mr. Breslau. Maler Pruß a. Berlin, Fabrifbefiger Radek a. 
romberg. 1 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Kaufl. 
Müß a. Dresden, Kaliski u. Szajkowskl a. Warſchau u. Ruchner 
a. Bremen, Rentier Graf v. Tyſzkiewicz a. Dresden, Agronom 
v. Mieleckt a. Oporowo, Direktor v. Lubſenski a. Wronke, Rendant 
Lubecti a. Kwilcz. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Quaadt, 
Gellert u. Bergner ©. Berlin, Vogel a. Leipzig u. ‚Gubrauer a. 
Breslau, Prokuriſt Klauneitz a. Inowrazlaw. 

O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Schwiegersbauſen a. Braunſchweſg. Stoſch a. Liegnip, Vogt a. 
$ Bremen, Städel a. Neu⸗ 
ſtadt b. P. u. Schneidt a. München, Rechnungsführer Rakete a. 
Grabowo, Maler Pruß a. München, Gutsbeſitzer Winkler u. Frau 
a. Schönfeld Monteur Bönſch a. Kottbus. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufl. Niros a. Breslau, Steyer a. Dresden, Illgner a. 
Liegnitz, Sack a. Berlin, Kallenberg a. Forſt i. L. u. Keilbold a. 
Selzaig, 5 Sokolowski a. Inowrazlaw, Frau Rentter Fellau 
a. Danzig. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Wittſtock, 
Meyer, P. Davidſohn, Braun u. S. Davldſohn a. Berlin, Fuchs, 
. u. Schönfeld a. Breslau, Kaphahn a. Miloslaw u. 

ionder a. Konin, Hotelier Schönfeld a. Bromberg. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 24. Mai. 

Bernhardinerplatz. Getreide ſchwach zugeführt. Der 
8 Roggen 6,30 —6.40 M., Welzen 8,25 M., Gerſte 5—5,25 
„Hafer 6,25 M., blaue Lupinen 3,10 M. gelbe 4,25 M., der 
Zentner Erbſen 6 bis 620 Mark. Heu reichlich. Der Zentner 
Heu 1,50—2 M., 1 Bund Stroh 3545-50 Pf., 1 Bund Heu 
30—50 Pf. 1 Bund grüner Klee 25 Pf., 1 Bund grüne Luzerne 
25 Pf. — Vie bmartt. Zum Verkauf ſtanden 145 Fettſchweine. 
Käufer zablreich. Die Durchſchnſttspreſſe für den Zentner lebend 
Gewicht bewegten ſich von 26— 30 M. höchſtens. Ferkel reichlich 
angeboten. 1 Paar 7-8 Wochen alte Ferkel 18—20 WM., ältere 
und große bis 24 M. für das Paar, 1 Jungſchwein 27—30 M. 
Kälber 45 Stüc, das Pfd. lebend Gewicht 25—33 Pf. Rinder 23 
Stück, olte Milchkühe mit und ohne Kälber von 120—210 M., 
ferner Schlachtoſeh, der Zentner lebend Gewicht von 23—25 M. 
Geſchäft in Schlachtvieh ſchleppend, gute Milchkübe gefragt. Ziegen 
Stück à 16-20 M. Hammel 56 Stück das Pfo. lebend Gewſcht 
von 22—25—33 Pf. Es wurde nicht alles verkauft. — Alter 
Markt. Kartoffelzufuhr ſtark, der Ztr. 1,50—1,60 M., die Metze 
Kartoffeln im Klein Vertrieb 7—8 Pf. Der Ztr. Wruden 0 90 bis 
1,10 M. Geflügel wenig. 1 Paar Hübner 2—3 M Paar 
kleine junge Hühner 50 M., 1 Gans (leicht) 3,50 M., 1 
chwere Gans (fet:) 7-8 M., ſehr 


Pf., ein kleines Körbchen Spinat 5 Pl., 4—5 rothe Rüben 5 Pf., 
4 Pfd. Möhren 5 Pf. Eier viel, die Mandel 55—60 Pf., 21 Pfund 
Butter 1—1,20 — Wronterplatz. Fiſche ein großes Ans 


7 0 ! 

wentg, die Weandel 50 Pf., große Krebſe 1,5) M. 1 Pf 

fleiſch (Bauchfletich) 55 bis 60 Pf., Karbonnade, üd, 60 

bis 70 Pf., Kaldfleiſch 60—70 Pf. 1 Pfd. Rindfleiſch 50-70 Pf., 
M 


n TR * 7 R 
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Mandel 55 bis 60 Pf., 1 Pfd. Kochbutter 90 Pf., Tiſchbutter 
1,10 bis 120 M. 80 kleines Band Oberrüben 15—20 Pf., 1 Pfd. 
Srargel 35—60 Pf., 1 Pfund Morcheln 65—75 Pf, 1 Gurke 30 
bis 50 Pf., 1 Pfd. grüne Stachelbeeren zum Kochen und Schmoren 
15 1 9 5 Köpfe ep 10 Pf. Die Metze Kartoffeln 8 Pf., 


a 5 
Ber Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der keöbeſſchen Rare über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleſſch. 
Rubiges Geſchäft bei mäßiger Bufubt, Preiſe ur? rn billi⸗ 
ger, ſonſt unverändert. — Wil nd Geflügel: Bufubt 
knapp, Preiſe wenig verändert bei lebbaftem Bean. — Fiſche 
Zufuhr bedeutend, doch nicht ausreichend, n Geſchäft, Preise 
ſteigend. — Butter und Käfer Zufuhr i n me. BEST 
in Kale unveränderte Geſchäftslage — Gem ũ ſt und 
Südfrüchte: Kirſchen, grüne Bohnen, neue ne kofletn ec 
in holländ. Gurken gedrückte Preiſe. 

Eier. Friſche 1 1 ohne Rabatt 2,20 — 2,30 M. per Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, weiße 2,75 Mark, do. Daberſche per 
50 Kilo 280 Mark, Mobrrüben ver 50 Kilogramm 2.50 - 4,00 M., 
Karotten per 50 Kilogramm 9—10 M., Porree p. Schock 0.2) bis 
0,40 a. Sagen p. Schock 6—12 M., Salat, p. Schock 


Bromberg, 22. Mat. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
ammer.) Weizen 140 156 M., geringe Qualität 145-140 M., 
Sate über Notiz. loggen 116 128 K., feinſter über Notiz. 
Gerſte 90 116 Braugerte nominell 106—115 M. Futter⸗ 
995 11 120 M., Kocherbſen nominell 121—130 We. — — Hafer 105 


bt 
Breslau, 22 Mai. (U mtlicher gg 
ln 100 LAUNE — Gekündigt — Btr., per Mat 0 


e Börfenkommilhon, 
O. Z. herein 22. Mat. Wetter: Leicht de Tempe⸗ 
BER + 13 Gr. N. Barometer 760 Mm. Wind: OSD. 

Weizen höher, per 1000 Kilogramm loko 154158 Mk., per 
Mal * une * unt 158,50 Mk. nom., per Sept. Ottober 157 
M. ogaen höher, per 1000 Kllogramm loko 134 
bis 137 FR per Mai und per Mal⸗Juni 135 M. nom., per Junk 
134,75 M. bez., per Juni⸗ alt 185 M. bez., per Sentbr.-Dtiober 
138,50 M. bez. — Hafer per 1000 Kilogr. loko 124—127 M. Spi 
ritug 4 ge, — 10 000 Liter Prozent loko ohne Faß 70er 36,50 M. 
bez., Termine ohne Handel. Angemeldet: 2000 Ztr. Roggen. 
— Meaulirungspreiſe: = en 158,50 M., Roggen 135 M. 

Nichtamtlt öl feſt, per 100 1 et 43,75 M. 
Br., per Mat 44,75 M. 8 per Septbr.-Oftbr. 45 Br. 

Petroleum loto 11.90 R. verz. per Kaſſe mit 950 15555 Abzug. 

Landmarkt. Weizen 156—160 M., Roggen 135—140 M., 
Gerſte 110— 115 M., Hafer 126—130 M., rtoffeln 54— 58 M., 
Heu 1,50 — 2,00 * Stroh 22—24 M. 

einzig, Mat. W o.ıD 8 richt. RammaugeZermir. 


Banbel., 9285 Nate Srundmufter B. per Mal 2,90 Maxk, ber 
unt 2 92 M., p. Juli 2,95 ., per ee 2,95 M., 
ept. 2,9,¼ M., per Oktober 3,00 M., 


ve November 3,00 M. 


per Dezbr. 3,00 M., per Januar 3,02, pes ehrte RS 


* — ei Marz 3,05 C.., per Apru 3,05 MM. — Umſatz 35 
2 n — 23. Mal. [Wollauktion.] Preiſe feſt, un⸗ 
verändert 


radford, 23. Mal. Wolle flauer, Garne ruhig, Spin⸗ 
ner beschaftigt Pa Stoffen gutes Geſchäft. 


nn tn nn m . 
Schiffsverkehr auf dem Beomberger Kanal 
vom 20. bis 21. Mei, Mitta Uhr. 

Michael S XIII. 2638, Foldſte 45 "te eragen 
Johann Kunz IV. Feldſtelae Gorſin⸗Graudenz. Anton 
1 IX. 298, ne Fuchsſchwanz⸗Binkowko. Andreas 
Reich * 3126, Gerberlohe, anna Bromberg. Anton 
Gorszka V. 679, Kalkſteine, Bart chin⸗Mewe. J. Dronszkowski 
IV. 495, Melaſſe, Montwy⸗Danzig. A. Urban I. 9094, Weizen, 
Graubeng ien din Fe On Staſierowski I. 9763, Kalkſteine, 


artſchin⸗Mewe. helm Gruttke XLVI. 113, Ei enbretter, 
Schulltz⸗ Magdeburg. Schmidt XIII. 3335 leer, 


Fuchsſchwanz. 
Solsflöherei, 

Bo Haren Brabemünde. 

Tour Nr. 18: Rodemann⸗Bromberg für Rodemann⸗Brom⸗ 
berg mit Yo, See abgeſchleuſt. 

Tour Nr. 20: C. Stolz Drielen für C. Stoltz⸗Drieſen mit 
12/7 en e e 

Gegenwärtig ſchleuſt: 

Tour Nr. 18: J. Krenski⸗Rittel für G. Cohn⸗Konitz. 


romberg⸗ 


enn, reg a zu Poſen. 
m Mai 1895. 

arometer Er 0 em 

Datum Gr dong nnen, Wind |Wetter (Cel 
66 m 1 

22. g tart wol 

22. Abends 9 749.2 O leicht bede u 1115 
23. Morgs. 7 751.5 SW ſchwach bedeckt 13,9 
23. Nachm. 2 752,6 NW ͤmäßi zieml. heiter 117, 
* 5 5 3 758.6 NNW leich: halb h üter 4150 
4. . 753,9 O leicht zteml. heiter“ +14, 4 
> g achmittags Gewitter mit ſtarkem Regen (17,9 mm) 


Am 22. Mai Wärme⸗Maximum + 219° Celſ. 


Am 22. „ Wärme⸗Minimum + 11,6° . 
Um 23. » Mürme-Marimum + 19, 9 = 
Am 23. Wärme⸗Minimum + 12,6° 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 2. Mat. Snterberiäit, 
Kornzucker exl. von U 2... 11.20 —11,30 
Kornzuder erl. von 88 Broz. Nenn. . 10,45 10,70 
neues 10,85 10.80 


Radiprehutte excl. 75 Brozent Nendod. 


7,55—8,25 
un enz: Ruhlger. 


Brodra KT De TE N 23,00 

2 85 II. 11 8 3 2287 29.25 
a Re REN 87 — 

Gem. W P 23.50 
Tendenz: Ruhlger. 


Role 1. hen Aranſtto 
a. B. Hamburg per Mal 10,37 ¼ bez., 10,40 Br. 
dto. r ver Juni 10 37¼ Gd., 10.40 Br. 
bio. 2 ver Jull 10,55 Gd., 1 Br. 
Tendenz: Ruhiger. 


0. 
Wochenumſatz: 174 000 Centner. 


Druckzun ), Verlag der. Hofduchdruckeret von W., Decker zu. Co. (A. Nöftel) m, oſen. 


ver Auguſt 10,65 Gd., 10670 Br. 8 


in N * er 7 rn * Pam 


Mai 


Breslau, 24 Mat. [Spiritusberict.] 
50er 56 30 M., Mat 70er 36.50 M. Tendenz: höher. 

Hamburg, 24 Mai ee riet] Lol o 
7.45, Mai 7,40, Februar⸗März 1896 8,00. Tendenz: ſtetig. 

London, 24 Mai. 6proz. Javazucker 12½, 
ſtetig. — Rüben ⸗Rob zucker 10 ¼. Tendenz: ſtetig. 


Berliner Wetterprognoſe für den 25. Mai 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologifhen Der 
peſchenmaterlals der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt. 

Ruhiges, warmes, vielfach heiteres, zeitweiſe wolkiges 
Wetter mit etwas Neigung zur Gewitterbildung. 


Aeiegraphilche Nachrichten. 


Berlin, 24 Mai. Der Kaiſer iſt heute früh 8 Uhr 
von Prökelwitz abgereiſt und trifft gegen 6 Uhr Abends auf 
der Wildparkſtation ein. Um 8 Uhr Abends findet anläßlich 
des Geburtstages der Königin von England im Neuen Palais 
ein großes Diner ſtatt. 

Der nationalliberale Abgeordnete 
mund hat ſein Mandat niedergelegt. 

Petersburg, 24. Mal. Die Kaiſerin⸗Wittwe und 
5 e ⸗Thronfolger ſind geſtern Abend in Ratam ein⸗ 

etroffen 

Augsburg, 24. Mat. Nubar Paſcha In mit Gefolge hier 
eingetroffen und wird ſich in der orthopädiſchen Anftalt 
von Friedrich Heſſing in Goggingen einer Kur e 

Paris, 22. Mat. Die Budgetkommiſſion wählte mit 
21 Stimmen Lockroy zum Präſidenten gegen Cavaignac, auf den 
10 Stimmen fielen. 

Paris, 23. Mal. Prinz Ferdinand von Bulgarien, 
welcher ſich von hier nach London begeben hatte, iſt geſtern mit 
— Heirſch und mehreren anderen Financiers hierher zurück⸗ 
gekehr 

London, 22. Mat. Marquis Queensberry und fein 
Sohn Lord Douglas of Hawick erſchienen heute vor dem 
Poltzeigerichtshof unter der Anklage Aergerniß er» 
regender Aufführung; beiden wurde aufgegeben, eine perſönliche 
Bürgſchfat von je 500 Pfund für ihr Wohlverhalten in den nächſten 
6 Monaten zu ſtellen. 

London, 22. Mai. Das oBenteriche Bureau“ meldet aus 
DVDokohama: Eine Depeſche aus Söul berichtet: Tat⸗ won⸗ 
tun, der frühere Regent und das Haupt der antl⸗japantſchen 
Partei, verſuchte aus feiner Reſidenz zu entfliehen, wurde aber 
daran verhindert. 

a Kopenhagen, 23. Mai. Auf eine Anfrage des Ko⸗ 
lonialamts wegen einer Meldung des „Standard“ von einem 
Aufſtande der Neger in Santa Cruz telegrap sirt der 
Gouverneur der däniſchen Inſeln in Weſtindien vom 22. d. M.: 

u Hase auf Santa Cruz.“ 
erpen, 23. Mat. Das zur Theilnahme an den Kieler 
sine beſtimmze 4 5 5 Klient Umberto! tft 
geitern hier AR 

So U n an deren Spise 
der Metropolit Element ſtehen wird, begtebt ſich im 
9 der Regierung in nächſter Woche nach Peter 8 — Pi 

urg 


Naumburg a. S., 24. Mai. Der General der In⸗ 
fanterte z. D. von Barnekow, 5 des Regiments Nr. 68, 
zuletzt kommandirender General des I. Armeekorps, iſt heute 


86 Jahr alt, geſtorben. 

London, 24. Mat. Die „Morning Poſt“ beſpricht die bime⸗ 
talliſtiſchen Beſtrebungen und meint, die Bimetalliſten würden 
ſich keine Hoffnung machen dürfen, { x Pläne mit Einver⸗ 
ſtändniß Englands ausführen zu können. te würden unmöglich 
die Zuſtimmung Englands zu einer Splelerei mit den Prinzipien 
der Goldwährung erwarten können; alle diesbezüglichen Verhand⸗ 
lungen durften deshalb erfolglos bleiben. 

Belgrad, 24. Mai. Das Handelsminiſterium beſchloß, 
mit der ungariſchen Regierung betreffs Errichtung einer 
Telephonlinie Belgrad⸗Budapeſt in Unter⸗ 


handlungen zu treten. 


Br Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener uſprechdlenſt der „Pos. Ztg.“ 
Gain. 2 Mai, Nachmittags. 
De . Reichstag 
berieth heute in dritter Leſuug über das Branntwein⸗ 
ſteuergeſetz. 

Abg. Graf Kanktz bedauert das Scheitern feines Antrages. 
Die Branntweinſteuer 77 7 325 Bauern nichts. 
Allem n Hebung der Getreidepreiſe 
zu u treffen, um die Zufriedenheit des Baunſtandes zu erreichen. 

uch in der Umgebung des Schatzſekretärs ſcheine es ſteriliſirte 
Perſonenen zu geben, die die Bedürfniſſe der N ſchaft nicht 
erkennen. Warum ſchließe man die Seſſion * ein Börſen⸗ und 
Margarinegeſetz. Man habe nur ein Blatt mit den Worten vor⸗ 
zulegen „Entwurf eines Börſengeſetzes.“ Den Text hätten wir 
uns ſelbſt gemacht. (Stürmiſche Biere Der Antrag Kanitz 
werde wiederkommen. gere die Regterung noch 
länger mit Maßnahmen zum Ed. der Landwirthſchaft, fo würden 
N in deren Kreiſe immer mehr an Vertrauen ver⸗ 

* 

0. Liebermann v. Sonnenberg erklärt, die Mehr⸗ 
beit = Anttfemiten fet trotz aller in Frage kommenden Bedenken 
für 1 5 vorliegende Geſetz. 

Abg. Meyer⸗Halle (Frſ. Kae; ) erklärt ſeine Freude darüber, 
daß Graf Kanitz ſo mit der Regierung geſprochen habe. Das 
habe fie aber auch von Seiten ihrer Sande verdient, die 
ſie ſich machen wollte. Man könne ſich nun ein Bild davon 
machen wie erſt von Seiten der Freiſinnigen über die Regierung 
gedacht werde. Redner legte nochmals die Gründe dar, aus 
sn die red a gegen die Vorlage ſtimmen müſſe. 

Abg. Paaſch ) erklärt die Zuſtimmung feiner Partel zu 
der 5 obwohl 5 dies die agrariſchen Verſtöße der Kon⸗ 
fervativen und des Grafen Kanitz ſchwer gemacht habe. 


Nachdem Abg. v. Manteuffel (konſ) dem Präſidenten 
für die Leitung der Geſchäfte gedankt und Frhr. v. Buol 
den Dank erwidert hatte, verlas Reichskanzler Fürſt 
ohenlohe die kaiſerliche Schlußbotſchaft, worauf 
der Reichstag mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer 
geſchloſſen wurde. 


Möller-Dort- 


Es gelte vor] Lux 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 24. Mal. [Amtlicher Börſenbericht.] 
piritus. Gekündigt —.—. 3 (50er) —,— 
(Te —.— . ohne Faß (50er) 55.1, (70er) 35,30 
oſen, 24. Mai. [Brivats Bericht! Wetter: Schön. 
Mir feit. L. o. F. (50er) 55,10, (70er) 35,3. 


Marktbericht der 1 Vereinigung. 
Poſen, 21. Mat 1895 


feine Waare 1 ru Waare ord. Waare 
pro 100 Kilo 
Weizen 16 M. 30 Pf. 15 M. 70 Bi 15 M. 10 Bi. 
Roggen 13 » 10 = 12 90 — — 
Gerſte 1 0 1 0 „ 
Hafer — 3 


Feine Cdevcller⸗Gerſte u nicht . 
Die Markikommifhon. 


Amtlicher Marktbericht 
der eee in ho Stadt Poſen 


Gegenkand [. 1 Fr 
Weizen Pocher KT 
Böen 3 = 80 
2 6 — 
e e f 
5 12 4012 — [il 60 
Hafer ſitedrlaſter 12 20 | 11 80 t ue 


„ 


— 1 — —1— — 


v. d. 2110 
Keule b. 1 g 1120| 1 10 101 
Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 24. Mal. (Telegr. Agentur B. Heimann. Woſen 
Weiz 6 heit rab! VE 
en a 
do. Mat 158 50154 — 70er loko ohne Faß 87 50 87 80 
do. Sept. 163 50158 70er Mal 1 — a 10 
70er Juni 1 40 
Roggen höher 70er Juli 22 3) U 41 70 
do. Mat 133 501185 754 70er Auguſt — 70, 42 10 
bo. Feen 143 50140 55 = — 5 — = 8 40 
Ohne 
do. Mat 43 20 45 90 de 
bo. Okt. . 41 46 8 N 129 — — 
Fünbiaung in Spfefins (7 
Kündlaund i Dy 85 Goer 10 000 Ltr. (5 er) 00 Str. 
Berlin, 24 Mat. Schlußkurſe. N. v. 2 
Weizen vun Ma..... ae 158 1545 — 
das pr Set 163 — 157 50 
Renger ze ARE I Rena 138 75 134 50 
tr re 143 — 140 25 
cuifius. (Race amtlichen 8 N. v.22 
70er lofo ohne Faß. 37 30 
— Jer Mar: Wr; 11 70 41 10 
do. Me NEE es 41 80 41 30 
do. TORE SUR ug 42 20 41 70 
do. Der tt 42 60 42 10 
do. 70er Septbr. ... 42 9) 42 40 
do. öder loko o. F. e Sb 1 JE © Din 
—— .22 N. v. 22 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 98 1 Ruf Banknoten 221 80221 30 
* * Kon. Anl. 5 801106 400R. 4½% Da 108 101108 20 
1400 105 — Ungar. 4% 9 291103 40 
a 400 fangt 105 — 102 90] do. 4% — 5098 30 
do. 3% do. 102 —.101 Ge Renen 2 27 701245 40 
de. 4%, Hentend. 105 401105 5“ Combarden 41 41 90 
o. 3½ / do. 101 8 Kl 90 Disk.⸗Kommandit 219 90 19 40 
do. Prov.⸗Oblig. 10 
Neue Pof. Stodtanl 101 70 101 85 dename 
Oeſterr. Banknoten 167 65167 7 ziemlich feſt 
do Silberrente 100 20110) 2 
Oſtpr. Südb. E. S. A 95 60] 91 20 Schwar 1 269 701271 50 
3 = 991119 Dortm. 72 50 72 — 
Marienb. Mlaw.do 85 50 84 80 Gelſentisch. a 2 801166 60 
nowrazl. Steinſalz 55 —| 55 10 


Prinz Henry 89 — 

Ba 2 Pr 69 25 

riech. 4% Goldr. 29 70 
rg 4% Rente. 89 4 
do. 3 Eiſenb.⸗Obl. 54 90 
Mexikaner A. 1890. 89 50 
Ruff. 4% Staatsr. 68 20 
Rum. 4% Anl. 1890 88 80 
Serb. Rente 1885. 70 100 7 


69 2 J Chem. Fabrik Milch147 70145 9) 
29 51] Oberſchl. Elſ.⸗Ind. A. 2 — 88 30 
2 me Aktien 50140 — 
89 201 It Mittelm E. St. A. 93 4 98 — 
63 20 Schweizer Centr. . 139 2 133 90 
2 901 Warſchauer Wiener 74 40 272 80 

Berl. Handelsgeſell. 157 50156 89 
Türken⸗Looſe 152 20 140 901 Deutſche Bank Aktien 194 75191 99 
Disk.⸗Kommandit 219 75 219 ＋ Königs⸗ und Laurah. 187 40,136 80 


Poſ. Prov. A. BIC? 751107 — Bochumer Gußſtahl 157 — 155 90 
Bol. Spritfabrik 170 C9170 

achbörſe: Kredit 245 75, . 219 90 
Bei ‚Roten 221 25, Bol. 4%, Pfandbr. 103 — Br. 8%, % Pfandbr 


Fe St 24. Mal. (Telegr Agentur B. Hel Bot 
Sretkin, a e entur mann, Bolen. 
Ro 0 Ao. 


. ftelgend | Spiritus 
ver Aofo 70er 


do. Mal⸗Junt 162 50 158 5 37 — 86 50 
do. 3 „108 — 1157 — Petroleum) 
Roggen ſteig do. per loto — „1% 
bo. Naf⸗Juni 137 501185 — 
do. Sept.⸗Okt. 141 — 138 50 
Rüböl feſt 
nv. Mal 45 — 44 7 
do. Sept⸗Okt. 45 701 45 

) Petroleum loko verſteuert Miance % Bros. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 22 Mat Mittags 0,58 Meter. 
23. Morgens 0,60 s 
24. Morgens 0,62 


